
Ausnahmegenehmigungen nach Ausbruch einer Aviären Influenza

Biosicherheitsmaßnahmen für Eier

Die Eier werden in zuvor gereinigten und desinfizierten Transportbehältnissen auf di-
rektem Weg aus der Schutzzone verbracht.

2. Vor dem Verlassen des abgebenden Betriebs wird das Transportfahrzeug äußerlich
gereinigt und desinfiziert. Nach dem Ent laden wird das Fahrzeug auf dem Betriebs-
gelände des Empfangsbetriebs von außen und innen gereinigt und desinfiziert.

3. Die Betriebe im Bereich der Schutzzone werden nur in Einmal-Schutzkleidung, beste-
hend aus Overall und Einmalstiefeln, betreten. Die Schutzkleidung wird nach dem
einmaligen Gebrauch am jeweiligen Ort der Benutzung unschädlich beseitigt.

4. Vor dem Betreten und vor dem Verlassen des abgebenden Betriebs wird das Schuh-
werk desinfiziert.

5. Transportmaterial, das nicht gereinigt und desinfiziert werden kann, verbleibt im Emp-
fangsbetrieb und wird dort unschädlich beseitigt; ansonsten wird das Material unmit-
telbar vor und nach jeder Benutzung wirksam gereinigt und desinfiziert.

6. Das zu verwendende Desinfektionsmittel ist gegen das Geflügelpestvirus wirksam.
Es kommt ein Desinfektionsmittel der aktuellen DVG-Liste in dort beschriebener Art
und Weise zur Anwendung.

Die unschädliche Beseitigung zu Ziffer 3 und 5 durch gründliche Desinfektion, z.B. durch
vollständiges Eintauchen der Gegenstände in eine Desinfektionsmittellösung oder in ein
mindestens 70 oC heißes Wasserbad oder -soweit mir ordnungsrechtlich erlaubt- durch
Verbrennung. Schließlich erfolgt der Abtransport (im Fall der Nichtverbrennung) über die
Müllabfuhr.


